
~AUFDORF: IIV' FEBRUAR STARTEN DIE «HÖFLI-SOUND-NÄCHT»
\ --

Das Openair Uebeschi ist tot
-es le.ben die Soulndnächte

,

~

',%,'-'- " , ' ',-, ' "','~' ," ,.

Sie machen die Höfli Sound-Nächte: (v.L)Pete~Hofmann'; RolfGrunge~ und Mike Grunder wollen im

Restaurant Bahnhof in Kaufdorf Live-Konzerteetabli~ren.

Der l\Äusik- und Kulturver.- jedoch nioJ;i.~2:lda,s
ein Uebeschi R" lantal.s Fort~c Uebeschi?~e:lttm, s()n(
-. n. ',"- ,~, ,.,' '. '~ ," '-das «RÖ'S$lli~~tI\Wat1!€

se~z,!J.n~#~es Openairs., W? wurde imM~~g0()
U~beschi eine Konzertrei- mal.glrockt,heute S'tehe1i~~acht
he in Kaufdorf. Aufder Eigent'umswohnungenanStelle

.. ij; der legendären Rockbei;>;.«Es
Buhne s~ehen Bands aus gibt für 15bis 20Fra~en.J:;il)tritt
der Region, so die Brienzer nicht mehr allzu viel-im Gürbe-

«Battle of Bands»-Sieger tal», sagt RolfGrundervom Mu-
( t

. 6 sik- und Kulturverein Uebeschi.on alner .
Elf111.algab es das Openair Uebe-
schi, letztmals im August 2004.
Die Initianten lancieren jetzt ein
neues Projekt: die «Höfli"Sound-'
Nächt». «Wir habeh zwei Jahre
lang ein neues Gelände ge-
sucht», erklärt 'Organisatop Rolf
-Grunder, «llacl?-~emwil' den ~l-
ten Platz nicht mehr erhielt,en.»
Unter anderem sei der Wunsch
nach Raum zum Campieren ein
,Stein des Anstosses gewesen.
J,j)ie'J]:öfli;Souna;INächt 'wo'lleJ);--.--.

Sechs Soundn'ächte
'T ,,'

Der/iiFf~1&e:f~assumfasst in sei-
ner ersten Ausgabe insgesamt
sechs Bands, welthe jeweils an
einem Samstagabend }mRes-
taurant Bahnhof in Kaufdbrf

aufspielen werden. «Wir wollen
guten Sound auf hohem Nivedu
bieten», erklärt G,runder. "Mit da"
bei sind etwa die Brienzer von
Container 6, welche die Non

SAT1 Schweiz organisierte Bat-

tle of'ffands g~~~I1l1enup.d.i1n

al~,.yor-~}~ o~ERlfGru~

!era zu . de ~nlässt~.j "

:eterl). ",' ' ", ,,", "'", ~, .4,~.

-" aUc~ .~~~I}w 1~.Freud~)t-
Top 4'Tea soWie difKe-ltbnes anm~i1nneue.n Anlass steht im Vor-
derr. Start. Ersteres ist eine Co- d~fgrund,dass kein Gewinn er-
verrockband rnitgestandenen zielt werden soll. «Esgeht um die
M'\lsikern,w~~che '<Me JI.i)fli- Freude», betont Grunder. Die
Nächte eröffnen wird: «DieeKel-:" Musiker würden für Unkosten-

tones 111.ach~rf eher ruhigen beiträge spielen. Vorfinanziert
Irish-Folk», kommentiert Grun- wird der Anlass von Grunders

d~r,«gerade richtig" ~m ein Bruder.~aufen di,e Soundnächte

Guil}ness dazu zU$~,Bi,e~,,~:el1.» gut" wird der «Höfli»-Saal auch
Im Gegensatz zurrt'@pehaiJ)st nächstes Ji-'lydas Erbevon Open-

der Eintritt an die Höfli-Sound- air Uebesc1ll und «Rössli» Wat-

Nächenicht mehr gratis. «Dafür tenwil anzutreten versuchen. .
könneJ;1wirau~hbekanntere Sa-CHRISTOPH G. SCHMUTZ
chen bringe]};;, meint Initiant
Grunder. Dazu zählt etwa Gundi

aus Konolfingen" «Das ist FUhk
vom Feinsten», so Grunder. Da-
neben trifft man auch Grauhouz
aus Bern an, welche auch schon.
a111.Festival dabei waren. Und'

schliesslich gibt sich auch Nice

Höfli-Sound-Nächt im Restaurant Bahne

hof in .,Kaufdorf. Jeweils samstags, Türöff-

nung",20 Uhr>3. Februar: Top 4 Tea (Cover-

rock); 24. Februar:,Container 6 (Myndart-
rock); 17. März:" Gundi (Powerfurik); 31.

März: Keltones (Traditionallrish); 21. April:

Nice Try (Funk-Rock); 12. Mai: Grauhouz

(Mundart).


